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Gut hören ohne zu stören 

Bei nachlassendem Hörvermögen drehen wir 
gern an der Lautstärke – bis andere sich 

über den Lärm beschweren. Ein individuell 
eingestellter Kopfhörer macht alle zufrieden. 

Willkommen zu Beratung & Gratis-Hörtest

Kattas beim Sonnenbad in der Madagaskar-Voliere im Opel-Zoo. Foto:  Opel-Zoo/Archiv

Kronberg. – „Am 8. März des letzten Jah-
res konnten wir nach 126 Tagen Lockdown 
den Opel-Zoo wieder öffnen und damit vie-
len Besuchern ein Ausflugsziel geben, das sie 
offensichtlich herbeigesehnt hatten“, berichtet 
Gregor von Opel, Vorstandsvorsitzender der 
den Zoo tragenden ‚von Opel Hessische Zoo-
stiftung‘, bei der Pressekonferenz des Opel-
Zoos über den wechselvollen Start in das ver-
gangene Geschäftsjahr 2021.
Dass der Opel-Zoo am Ende mit 580.739 Ta-
gesbesuchern dennoch ein Rekordjahr ver-
zeichnen konnte, war zu diesem Zeitpunkt 
keineswegs absehbar. Zoodirektor Dr. Tho-
mas Kauffels erläutert, welche Faktoren trotz 
der zeitweisen Schließung und der hohen Co-
ronaauflagen dazu beigetragen hätten: Zum 
einen herrschte im Sommer 2021 typisches 
Zoo- und weniger Schwimmbadwetter. „Da 
offensichtlich zudem viele Familien nicht 
verreisen konnten oder wollten, waren Tages-
ausflüge, insbesondere in Freiluft-Einrichtun-
gen wie dem Opel-Zoo, eine willkommene 
Abwechslung. Diese Entwicklung bestätigt 
auch die insgesamt rege Nachfrage nach Ak-
tivitäten in deutschen Urlaubsregionen, von 
denen auch der Taunus und insbesondere das 
Kronberger Freigehege profitieren konnte“, so 
Kauffels. Über diese allgemeinen Entwick-
lungen hinaus hätten aber auch die Änderun-
gen im Tierbestand des Opel-Zoos für großes 
Interesse am Zoobesuch gesorgt, wie der 
Zoodirektor berichtete. Mit „Zimba“ war am 
21. April vergangenen Jahres zwar die letz-
te der alten Elefantenkühe verstorben, aber 
im Frühjahr konnte auch darüber berichtet 
werden, dass sich Jungbulle „Tamo“ und die 
mit ihrer Ziehmutter Lilak in 2020 aus Berlin 
gekommene „Kariba“ offensichtlich gut ver-
stehen. „Das ausgelassene Spiel der beiden 
jungen Elefanten, die offenbar Interesse anei-
nander gefunden haben, war für die Zoobesu-
cher stets eine Attraktion.“ Am 28. Mai wur-
de die neue Madagaskar-Voliere eröffnet, die 
augenblicklich zu einem Besucher-Highlight 
wurde. Ab Ende Juli wurden bis zum Ende 
der Herbstferien drei Mal täglich Führungen 
zu den lebhaften Kattas und Roten Varis an-
geboten, die ausnahmslos ausgebucht waren, 
so berichtete der Zoodirektor.
Auch für die Löffelhunde, die bisher in Ge-
meinschaftshaltung mit den Kängurus im un-
teren Zooteil untergebracht waren, entstand 
im Herbst eine eigene neue Anlage unterhalb 

der Zwergmangusten nahe dem Hauptein-
gang, wo sie für die Zoobesucher wesentlich 
besser zu beobachten sind. Ende November 
nahm der Opel-Zoo schließlich drei weibliche 
Netzgiraffen aus dem Karlsruher Zoo auf, 
die dieser aufgrund von Bauarbeiten am Gi-
raffenhaus kurzfristig abgeben musste. „Sie 
bilden nun im Giraffenhaus mit den beiden 
weiblichen Kronberger Rothschildgiraffen 
eine imposante Gruppe“, freut sich Kauffels. 
Aus der großen Zahl von Jungtieren kann der 
in den Augen der Zoobesucher besonders at-
traktive Zwillingsnachwuchs bei den Roten 
Pandas – geboren im Juni 2022 - und das 
Jungtier „Bakari“ bei den Böhmzebras her-
vorgehoben werden.
„Sehr erfolgreich war im letzten Jahr auch 
unsere Arbeit im Artenschutz, denn wir 
konnten erneut zahlreiche Nachzuchten in 
Wiederansiedelungsprojekte geben“, so Dr. 
Kauffels, der im Einzelnen vorstellt: Bei 
den Feldhamstern gab es mit 52 Jungtieren 
Rekord-Nachwuchs, 27 Feldhamster wurden 
im Hessischen Freiland ausgewildert und 28 
Tiere in anderen Zoos untergebracht, um die 
dortige Zucht zu ergänzen oder im Frühjahr 
2022 ausgewildert zu werden. Außerdem 
wurden im letzten Jahr sieben Nachzuchten 
der Europäischen Sumpfschildkröte, drei 
Europäische Nerze, drei Habichtskäuze, ein 
Ziesel und drei Waldrappen in Wiederan-
siedelungsprojekte gegeben. Dennoch: Die 
Zooverantwortlichen freuen sich zwar über 
die Besucherentwicklung im vergangenen 
Jahr, das gegenüber dem ersten „Coronajahr“ 
2020, in dem der Opel-Zoo deutliche Einbu-
ßen hatte hinnehmen müssen, mit einem Plus 
von 28,6 Prozent abgeschlossen wurde. Sie 
räumen aber auch ein, dass die Erfüllung der 
weitreichenden Coronaauflagen abermals mit 
deutlich gestiegenen Kosten verbunden war.

In sich geschlossenes Zoogelände
Im Jahr 2022 stehen zunächst verschiedene 
Baumaßnahmen an, die auch einige für die 
Zoobesucher sichtbare Veränderungen brin-
gen werden. Nach dem Beschluss der Kron-
berger Stadtverordnetenversammlung am 28. 
Oktober 2021, der auch die Verlegung des 
Öffentlichen Wegs beinhaltete, wird in diesen 
Tagen bereits die neue Situation mit einem in 
sich geschlossenen Zoogelände vorbereitet, 
so die Information der Zooleitung. Zusätzlich 
zum Haupteingang wird es ab Ende Februar 

im unteren Zoobereich eine – zunächst provi-
sorische – Kasse in Richtung Kronberg und 
später auch eine neue Toilettenanlage geben. 
Dafür entfällt die bisherige „untere Kasse“ 
in Nähe des Elefantenhauses, ebenso wie 
die beiden Drehkreuze an dieser Stelle und 
bei den Guanakos. Die Zoobesucher können 
sich dann ohne weitere Kontrollen oder Rich-
tungsvorgaben auf dem Zoogelände bewegen 
und den Rundwegen folgen. Neu entstehen 
wird außerdem ein Tor Richtung Waldpark-
platz und Königstein in Nähe des Kamelstalls.

Bauvorhaben Panzernashörner
Auch für das Bauvorhaben Panzernashörner 
haben die Planungen begonnen. „Der Opel-
Zoo spart dafür weiterhin 3 Euro pro verkauf-
te Eintrittskarte an. Bis die Bauarbeiten be-
ginnen, wird es noch bis weit ins kommende 
Jahr dauern, doch die Vorarbeiten laufen auf 
Hochtouren. „Die Vorplanungsphase ist be-
reits abgeschlossen, nun beginnen wir mit der 
Genehmigungsplanung“, erläutert der Zoodi-
rektor. Auf rund 18.000 Quadratmeter Zoo-
gelände sollen Anlagen für insgesamt sieben 
asiatische Tierarten entstehen. Dazu gehören 
neben Panzernashörnern auch Schabracken-
tapire, Siamangs, Binturongs, Kurzkrallen-
otter und die bereits im Opel-Zoo lebenden 
Prinz-Alfred-Hirsche und Hirschziegenanti-
lopen. Zu Jahresbeginn waren es indes erst 
einmal die vielen Jungtiere bei den afrika-
nischen Zwergziegen auf der Ziegenwiese 
und im Streichelzoo, die die Zoobesucher 
begeisterten. Ganz sicher werden schon bald 
auch bei anderen Tierarten weitere Jungtiere 
hinzukommen und sobald es warm genug ist, 
wird man auch die Kattas wieder beim Son-
nenbad in der Voliere beobachten können. 
(mw)

Opel-Zoo plant einheitliches Zoogelände 
ab Ende Februar
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Bad Soden (bs) – „Wie kann man am ehesten 
den Bürgerinnen und Bürgern und deren Mei-
nung gerecht werden?
Indem man sie selbst fragt!“ Zu dieser einfa-
chen Folgerung kamen die Wählergemein-
schaft Bad Sodener Bürger (BSB) nach Dis-
kussion im Vorstand.
Die Fraktion der Bad Sodener Bürger hatte in 
der Stadtverordnetenversammlung gefragt, wo 
überall innerstädtisch und in den Außenberei-
chen öffentliche Abfalleimer aufgestellt seien 

und in welchem Abstand sie geleert werden. 
„Korrekt und ausgiebig hatte die Verwaltung 
daraufhin schriftlich geantwortet“, berichten 
sie.
Problematisch bleibe allerdings, dass an ver-
schiedenen Stellen diese Behälter einfach zu 
klein sind und folgerichtig trotz häufiger Lee-
rungen für den Abfall nicht ausreichen.
Dies fällt besonders an den Feld- und Wald-
rändern in allen Stadtteilen und stark frequen-
tierten Aufenthaltsplätzen auf.

Deshalb die Bitte an die Mitbürger:
„Lassen Sie uns oder die Stadtverwaltung oder 
die Zeitung wissen,  an welchen Stellen in der 
Bad Soden, Neuenhain und Altenhain öffent-
liche Abfallbehälter größer sein müssten oder 
häufiger geleert werden müssten.“
Die Wählergemeinschaft BSB ist über ihre 
Homepage www.badsodenerbuerger.de und 
die dort angegebenen Kontaktadressen der 
Vertreter in Parlament und Magistrat erreich-
bar und freut sich über viele Rückmeldungen. 

 Die Bürger selbst fragen

Bad Soden (bs) – Ab März ist bei der Evan-
gelischen Familienbildung wieder Zeit für 
„Fitness für den Kopf“. Der beliebte Ge-
dächtnistrainingskurs bringt den Kopf in 
Schwung und steigert die geistige Vitalität. 
Die zertifizierte Gedächtnistrainerin Angeli-
ka Häsler trainiert mit abwechslungsreichen 
Übungen das Gedächtnis der Teilnehmenden 
– mit viel Freude und ganz ohne Leistungs-
druck. Der Kurs findet ab dem 1. März fünf 
Mal dienstags von 16 bis 17.30 Uhr in den 
barrierefrei zugänglichen Räumen der Evan-
gelischen Familienbildung, Händelstraße 52 
in Bad Soden, statt. Die Kursgebühr beträgt 
49 Euro. Es gilt die 2G-Regel. Anmeldung 
unter www.evangelische-familienbildung.de

Gedächtnistraining bei der 
Evangelischen Familienbildung

Bad Soden (bs)  –  Viele Menschen teilen ei-
ne große Leidenschaft für die Literatur. Die 
Evangelische Familienbildung Main-Taunus 
möchte ihnen Gelegenheit zum Austausch 
bieten und lädt auch in diesem Jahr wieder 
zum beliebten „Literaturkreis“ ein. Hier trifft 
sich eine Gruppe Literaturbegeisterter, um in 
gleichberechtigter Teilnehmerschaft ausge-
wählte Werke zu besprechen, Leseeindrücke 
zu diskutieren und ihre Freude am Lesen zu 
teilen. Die Treffen finden am 3. März, 5. Mai, 
9. Juni, 8. September und 24. November 2022 
in den Räumen der Evangelischen Familien-
bildung, Händelstraße 52 in Bad Soden statt, 
jeweils donnerstags von 19.30 bis 21.30 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 20 Euro. Infor-
mationen zu den besprochenen Werken und 
Anmeldung unter www.evangelische-famili-
enbildung.de 

Freude am Lesen teilen beim 
„Literaturkreis“ in Bad Soden
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Neuenhain (bs) – Das zweijährige, pande-
miebedingte Warten auf Tanzturniere hat 
sich gelohnt: Die drei Turniergruppen der 
TSG Neuenhain starteten in den vergangenen 
Wochen gleich auf vier Turnieren und konn-
ten sich dabei über tolle Leistungen und vor 
allem endlich wieder über ein spannungsgela-
denes Aufrittsgefühl freuen. Das ausgefeilte 
Hygienekonzept, welches unter anderem fast 
kein Publikum zulässt, hinderte dabei die 
Tänzerinnen und Tänzer nicht daran, mit viel 
Begeisterung endlich wieder auf der Bühne 
ihre Tänze zu präsentieren. Am 23. Januar 
ging es für die jüngste Gruppe, die „Dancing 

Lights“, trainiert von Sarah Lanz und Janette 
Loch, nach Frankfurt. Dort ertanzte sich die 
Schülergruppe der TSG Neuenhain mit ihrem 
Tanz „Believe“ bei ihrem ersten Turnier der 
Saison 241 Punkte und somit den 1. Platz in 
der 2. Bundesliga. 
Bereits eine Woche später durfte die Schü-
lergruppe wieder starten und belegte erneut 
den 1. Platz mit 240 Punkten. Am Nachmit-
tag durfte das Jugendteam „Dance Harm-
ony“, trainiert von Tina Strauch und Paula 
Albrecht, zum ersten Mal nach zwei Jahren 
wieder Turnierluft schnuppern. Die Gruppe 
startete gleich in zwei Kategorien und er-

reichte mit dem Freestyle 244 Punkte und 
den 1. Platz der 2. Bundesliga und mit dem 
Charaktertanz „Tomorrow’s news“ ausge-
zeichnete 268 Punkte und somit Platz drei in 
der 1. Bundesliga. 
Am 6. Februar präsentierte die Hauptklas-
sengruppe „Dance Revelation“, trainiert von 
Carolin Pfitzner und Melina Waldstein, trotz 
einiger Ausfälle in Künzell bei Fulda ihren 
Tanz „Gibt es Gerechtigkeit zu kaufen?“. Sie 
ertanzte sich mit hervorragenden 266 Punkte 
den 4. Platz und hat damit nach dem Wechsel 
von der Jugend- in die Hauptklasse das Beste-
hen in der 1. Bundesliga gemeistert. Am Tag 
zuvor konnten sich die Dancing Lights mit 
ihrem Tanz um 7 Punkte steigern, erreichte 
somit fantastische 248 Punkte und die per-
sönliche Bestpunktzahl der letzten Jahre. Die 
Dance Harmony freute sich in Künzell über 
265 Punkte für ihren Charaktertanz. 
Nach diesen erfolgreichen Wochenenden 
gab es jedoch noch keine Pause für die TSG 
Neuenhain: Am 12. Februar und 13. Februar 
ging es für die NeuenhainerInnen nach Heil-
bronn. Dort wurde die Jugendgruppe nach 
tollen Leistungen mit 245 Punkten für den 
Freestyle (1. Platz, 2. BL) und 268 Punkten 
für den Charakter (3. Platz, 1. BL) belohnt. 
Auch die Dancing Lights kann sehr stolz auf 
sich sein: Die Schülergruppe erlangte mit 246 
Punkten erneut den 1. Platz in der 2. Bundes-
liga. 
Rundum zufrieden können die TänzerInnen 
und Trainerinnen über diese Leistungen nach 
zwei schwierigen Pandemiejahren und unter 
weiterhin herausfordernden Bedingungen 
sein, welche viel Durchhaltevermögen, Dis-
ziplin, Motivation und Teamgeist verlangen. 
Nun freuen sich alle über eine kleine Durch-
schnaufpause, ehe das Turniergeschehen für 
sie weitergeht.

 TSG Neuenhain darf endlich wieder 
auf Turnieren tanzen

Das Jugendteam „Dance Harmony“ startete  in zwei Kategorien und erreichte unter anderem 
mit dem Charaktertanz „Tomorrow’s news“ Platz drei in der 1. Bundesliga. Foto: privat

Neuenhain (bs) – Die Stadtverordneten-
versammlung hat kürzlich im Bürgersaal 
Neuenhain mehrheitlich dagegen gestimmt, 
die Liegenschaft Mühlweg 1 - 3 zu den vom 
derzeitigen Eigentümer, dem Bundeseisen-
bahnvermögen (BEV), aufgerufenen Kondi-
tionen zu erwerben. Das BEV hatte der Stadt 
Bad Soden am Taunus angeboten, die 2.000 
Quadratmeter große Liegenschaft für 2,3 
Millionen Euro inklusive Verbilligungsrate 
für die Errichtung von zwölf Sozialwohnun-
gen zu erwerben.
Zur stellvertretenden Schiedsperson für den 
Schiedsamtsbezirk Bad Soden am Taunus II 
– also für Altenhain und Neuenhain – wur-
de von den Stadtverordneten in schriftlicher 
Abstimmung Herbert Wittemann gewählt. 
Die Wahl war notwendig geworden, weil 
Schiedsmann Wolfgang Schmitt für eine wei-
tere Amtszeit nicht zur Verfügung steht.

Neufassung der Friedhofsgebühren-
satzung 
Einstimmig haben die Stadtverordneten für 
eine Neufassung der Friedhofsgebührensat-
zung gestimmt. Ursache für eine Anpassung 
der Gebühren waren Steigerungen der Sach- 
und Personalkosten sowie der Umstand, dass 
seit einigen Jahren der Anteil der Urnenbe-
stattungen steigt, was Investitionen in die In-
frastruktur der Friedhöfe notwendig macht. 
So wird z. B. die Bestattungsgebühr für ein 
Reihengrab von 1.670 Euro auf 1.775 Euro 
angehoben. Ein Urnenreihengrab plus Urne 
kostet künftig 675 Euro statt wie bisher 460 
Euro. Außerdem hat die Stadtverordneten-
versammlung den Jahresabschluss 2020 des 

Eigenbetriebs Stadtwerke festgestellt und be-
schlossen. Demnach weist die Gewinn- und 
Verlustrechnung ein Plus von 360.000 Euro 
aus, 76.800 Euro im Bereich der Wasser-
versorgung, 283.200 Euro bei der Wasser-
beseitigung; die Bilanzsumme beträgt 26,25 
Millionen Euro. Zustimmung fand ein An-
trag der Fraktion von Bündnis 90/Die Grü-
nen, zur nächsten Sitzung des Jugend- und 
Sozialausschusses jeweils eine Vertreterin 
oder einen Vertreter der Nachbarkommu-
nen Schwalbach am Taunus, Eschborn und 

Sulzbach (Taunus) einzuladen, um über die 
Erfahrungen mit einem Ferienpass zu be-
richten. Dieser ermöglicht unter anderem in 
den Sommerferien freien Eintritt in diverse 
Freizeiteinrichtungen. Ein Antrag der BSB-
Fraktion zum Thema „Wasserampeln“ wurde 
in den Bauausschuss überwiesen: Dort soll 
beraten werden, ob solche „Wasserampeln“, 
die in Trockenperioden auf kritische Grund-
wasserstände hinweisen, sinnvoll sind und 
über welche Kommunikationskanäle sie an 
die Bürgerschaft transportiert werden.

Erste Stadtverordnetenversammlung 
in diesem Jahr

Die Liegenschaft Mühlweg 1-3 Foto: Stadt Bad Soden
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Bad Soden (bs) – Mit Bestürzung und Trauer 
haben zahlreiche Bad Sodener zu Wochen-
beginn die Nachricht vom Tod Amadeo Me-
nas aufgenommen. „Der Betreiber der Bad 
Sodener Minigolfanlage starb 59-jährig an 
einer langwierigen Erkrankung“, informiert 
die Pressestelle der Stadt Bad Soden. 20 Jah-
re lang hatte er die städtische Anlage betreut. 
Tausende Besucher hatte er kommen, spielen 
und gehen sehen. Viele Kindergeburtstage 
und Firmen-Events wurden auf der Anlage 
am Rande des Alten Kurparks gefeiert. Für 
viele Spieler war der Mann, der von seinem 
Häuschen mit der Eintrittskasse aus den Be-
trieb leitete, ein vertrautes Gesicht. 
Der in Bad Soden geborene und aus einer 
spanischen Familie stammende Mena ging 
in seiner Laufbahn vielen Tätigkeiten nach. 
Nach seinem Studium arbeitete er unter an-
derem als Taxifahrer, in der Sicherheitsbran-
che und als Gastronom; im Alten Kurpark 
organisierte er die Übertragung von Fußball-
Meisterschaften. Die Bad Sodener Minigolf-
anlage betrieb er mit Leib und Seele und hat 
im vergangenen Sommer mit großem Stolz 
die neuen Bahnen in Betrieb genommen. 
Amadeo Mena war mit seiner herzlichen Art 
ein beliebtes Bad Sodener Original, das feh-
len wird.

 Minigolf-Pächter  
Amadeo Mena gestorben

Amadeo Mena während der Eröffnung der 
sanierten Minigolfanlage im Alten Kurpark 
im Sommer 2021 Foto:  Stadt Bad Soden

Skulpturen und Bilder unter dem Motto „Alles Schöne ist Geheimnis“ sind noch bis zum 
27. Februar in der Stadtgalerie im Badehaus zu bewundern. Im Zentrum dieser Ausstellung
steht die Frau, der Bildhauer Michael Pickl eine wunderbare Leichtigkeit, Schlichtheit,
radikale Einfachheit, Eleganz und geheimnisvolle Schönheit mit auf den Weg gibt. Die
Schönheit der norddeutschen Landschaft spiegelt sich in den beeindruckenden Bildern des
Malers Puck Steinbrecher wider, der seine Eindrücke in expressive Landschaftsszenerien
übersetzt. Zu sehen ist die aktuelle Ausstellung noch bis zum 27. Februar mittwochs, sams-
tags und sonntags jeweils von 15 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Es gilt die 2G+-Regel,
außer für Besucher mit Boosterimpfung. Foto:  Stadtgalerie Bad Soden

„Alles Schöne ist Geheimnis“ 
noch bis 27. Februar

14 Familienbildungseinrichtungen Pilotprojekte für 
„Familienleben & Digitalisierung“

Hessen (bs) - Die Medienkompetenz von Fa-
milien stärken – das ist das Ziel des auf drei 
Jahre angelegten Projekts „Familienleben & 
Digitalisierung“, in dessen Rahmen das Hes-
sische Ministerium für Soziales und Integrati-
on 14 Familienbildungseinrichtungen fördert, 
darunter die Ev. Familienbildung Bad Soden. 
Den Beschäftigten dieser für das Projekt aus-
gewählten Pilotstandorte wird ermöglicht, an 
Weiterbildungsmaßnahmen teilzunehmen, 
die sie befähigen, Familien zum ersten Bil-
dungsort in Sachen Medienkompetenz zu 
machen. Mit der Durchführung des Projekts 
ist die Arbeitsgemeinschaft Hessische Fami-
lienbildung (AHF) in Kooperation mit der 
Landesmedienanstalt Hessen (LPR Hessen) 
betraut. Die Fördersumme beläuft sich insge-
samt auf rund 425.000 Euro.

„Medienbildung hat in den letzten Jahren 
an Bedeutung gewonnen, denn nicht nur für 
Kinder, sondern auch für Erwachsene sind 
die Anforderungen im Umgang mit Medien 
gewachsen. Die Familienbildung übernimmt 
mit ihren Angeboten hier eine wichtige Auf-
gabe, lässt dabei aktuelle Erfahrungen und 
Erkenntnisse einfließen und stärkt so die Fa-
milien“, sagt der Hessische Minister für Sozi-
ales und Integration, Kai Klose.
Das Qualifizierungsprogramm des Projekts 
umfasst Fortbildungsmaßnahmen für die Be-
schäftigten der Einrichtungen, aber auch di-
rekte Angebote für Eltern und Familien, die 
in Kooperation mit der Landesmedienanstalt 
Hessen (LPR) und ihren vier Medienprojekt-
zentren Offener Kanal an den Standorten 
Kassel, Gießen, Rhein-Main (Offenbach/

Frankfurt) und Fulda sowie dem Blickwech-
sel e. V. durchgeführt werden. Die Kurse und 
Veranstaltungen sind kostenlos und offen 
für alle hessischen Familienbildungs- sowie 
auch für angrenzende Einrichtungen, die 
Bildungsangebote für Familien durchführen 
oder entwickeln – dazu zählen Familienbil-
dungsstätten, Familienzentren, Mehrgenerati-
onenhäuser sowie Mütterzentren unterschied-
licher Träger.
„Die 14 Pilotstandorte haben in ihrer Rolle 
als Multiplikatoren eine Schlüsselfunktion im 
gesamten Projekt“, sagt Paula Lichtenberger, 
Referentin für Familienbildung und Mitglied 
der AHF-Geschäftsführung. Getreu des Leit-
spruchs des Projekts „Digital und doch ganz 
nah“, teilen die Pilotstandorte im Rahmen von 
Dialogforen anschließend ihre Erfahrungen 

miteinander und nutzen diese Möglichkeit 
des Austauschs, um sich miteinander zu ver-
netzen und gegenseitig voneinander zu profi-
tieren. Außerdem entwickeln sie beispielhaft 
medienpädagogische Konzepte, Bildungsfor-
mate und bauen ihre Internetpräsenz aus.
Einrichtungen, die sich nicht als Pilotstandort 
beworben haben, können sich im Rahmen des 
Projekts an einem Gütesiegel-Prozess beteili-
gen und ebenso von den Qualifizierungsmaß-
nahmen profitieren.
Außerdem wird die AHF-Website im Laufe 
des Projekts immer weiter zu einer Lernplatt-
form ausgebaut, auf der die Aufzeichnungen 
der Veranstaltungen, Präsentationen, Arbeits-
hilfen etc. für alle Interessierten kostenlos 
zum Herunterladen zur Verfügung gestellt 
werden.

Bad Soden (bs) – Für das Jahr 2021 zieht die 
Stadtbücherei in Bad Soden am Taunus trotz 
der Einschränkungen durch die anhaltende 
Corona-Pandemie wieder eine positive Bi-
lanz. Obwohl die physischen Ausleihen von 
68.468 im Jahr 2020 auf 57.205 im Jahr 2021 
zurückgegangen sind, konnte bei der On-
leihe ein Plus von 12,4 Prozent verzeichnet 
werden. So kommt das Jahr 2021 auf 27.806 
Online-Ausleihen – das sind ca. 33 Prozent 
der gesamten Ausleihen in der Stadtbücherei. 
„Es ist schön zu sehen, dass das Interesse am 
Lesen auch in dem insgesamt schwierigen 
Jahr 2021 bestehen bleibt. Der positive Trend 

zu einer verstärkten Nutzung der Online-Me-
dien aus dem Vorjahr hat sich fortgesetzt“, 
zieht Bürgermeister Dr. Frank Blasch ein Fa-
zit.
Das Jahr 2021 hatte – bedingt durch die Coro-
na-Pandemie – zu besonderen Rahmenbedin-
gungen im Bereich der Stadtbücherei geführt. 
Von Beginn des Jahres an bis einschließlich 
dem 12.03.2021 war die Medienausgabe vor 
Ort nur über ein Fenster („Fensterausleihe“) 
möglich gewesen. Medien konnten vorbe-
stellt und dann am Fenster abgeholt und 
wieder zurückgegeben werden. Insgesamt ist 
2021 die Zahl der aktiven Nutzer der Stadtbü-

cherei zurückgegangen: Waren es 2020 noch 
1.524, verzeichnete die Stadtbücherei 2021 
insgesamt 1.353 aktive Nutzer. Und auch bei 
den Besuchen ist pandemiebedingt ein Rück-
gang zu verzeichnen. Im letzten Jahr kamen 
22.697 Personen in die Stadtbücherei, im Jahr 
2020 waren es noch 32.240. Die Besucher an 
der Fensterausgabe konnten nicht elektro-
nisch gezählt werden.

Kinder zeigen besonderes Interesse
Von den insgesamt 34.690 Medien sind 
57.205 Ausleihen zu verzeichnen. Rund 55 
Prozent der Ausleihen fallen in den Bereich 

Kinderliteratur, in Zahlen sind das 31.530 
Ausleihen. Das besondere Interesse der Kin-
der spiegelt sich auch bei den Grundschülern 
wieder: Hier haben 2021 64 Kinder den kos-
tenlosen Leseausweis genutzt, davon waren 
34 Erstklässler. 
Bei den allgemeinen Nutzern ist mit 224 
Neuanmeldungen ein Rückgang im Vergleich 
zum Vorjahr von 26,4 Prozent zu verzeich-
nen. Die Anzahl der aktiven Benutzer ver-
minderte sich um 11,3 Prozent. Unter aktiven 
Nutzern sind solche Personen zu verstehen, 
die mindestens einmal im Jahr 2021 etwas 
ausgeliehen haben.

Positive Bilanz für 2021: 
Onleihe in der Stadtbücherei steigt weiter
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Königstein/Sulzbach (sz) – Von Januar bis 
Februar werden die Wälder der Kommu-
nen Eppstein, Friedrichsdorf, Kelkheim und 
Sulzbach aus der Luft gekalkt. Auf einer 
Fläche von über 800 Hektar werden 2600 
Tonnen Kalk verteilt. Wenn es das Winter-
wetter zulässt, wird ein Hubschrauber der 
Firma Deutsche Heli Forst am 31. Januar 
mit der Bodenschutzkalkung aus der Luft 
beginnen. Nachdem im vergangenen Jahr 
die Staatswaldgebiete des Forstamtes König-
stein erfolgreich gekalkt wurden, soll nun ein 
Teil der kommunalen Wälder folgen. Stabile 
Wälder benötigen gesunde Böden und diesen 
soll mit der Anreicherung von Magnesium 
und Calcium geholfen werden. Starke Säu-
reeinträge durch Verkehr und Industrie bis 
in die Mitte der 80er-Jahre, führten zu einer 
tiefgründigen Bodenversauerung und Freiset-
zung von giftigen Aluminiumionen. Diese 
schädigen die Feinwurzeln der Bäume. Von 
den Pflanzen dringend benötigte Nährstoffe 
wie Magnesium und Calcium gingen dem 
Boden dagegen verloren. Für die Boden-
schutzkalkung im Forstamt Königstein wird 
Magnesiumkalk verwendet, der die Alumini-
umionen verdrängt und zusätzlich eine Stabi-
lisierung der Tonminerale und eine Erhöhung 
der Wasserqualität bewirkt. Die Kalkung 
verbessert die Bodendurchwurzelung sowie 
die Ernährungssituation der Bäume und hilft, 
die wichtige Funktion des Waldbodens als 

Trinkwasserfilter zu verbessern und aufrecht 
zu erhalten. Katharina Herweh, die für den 
technischen Bereich zuständige Försterin im 
Forstamt Königstein, führte im Vorfeld der 
Maßnahme umfangreiche Planungsarbeiten 
durch, um ein gutes Ergebnis zu erzielen. 
Einschränkungen für Waldbesucher sollen 
dabei auf ein Minimum reduziert werden. 
Die Bodenschutzkalkung findet außerhalb 
der Brut- und Setzzeiten statt, um empfindli-
che Tiere nicht zu stören.
Auf den Naturschutz wurde bei der Flächen-
auswahl ebenfalls Rücksicht genommen. Le-
bensräume wie Gewässer, Naturschutzgebie-
te und Biotope werden von der Maßnahme 
ausgeschlossen. Aufgrund ihrer großen Be-
deutung für den Bodenschutz wird die Kal-
kungsmaßnahme vom Land Hessen finanzi-
ell gefördert. Während der Kalkungsarbeiten 
kann es für Waldbesucherinnen und Waldbe-
sucher im Bereich der betroffenen Kommu-
nalwälder zu Beeinträchtigungen kommen.
Das ausgebrachte Material ist ungefährlich 
für Menschen und Tiere, kann jedoch  örtlich 
zu einer starken Staubbelastung führen. Um 
die Belastung durch Fluglärm zu reduzieren, 
wird der Hubschrauber an den Wochenenden 
am Boden bleiben. Kurzfristige Sperrungen 
von einzelnen Waldwegen sind erforderlich. 
Das Forstamt Königstein bittet darum, dass 
entsprechende Hinweisschilder und Wegeab-
sperrungen beachtet werden.

Bodenschutzkalkung – ein Beitrag zur 
Erhaltung gesunder Wälder

Der angelieferte Kalk  Foto: ForstamtKönigstein/HessenForst

Frankfurt/Kronberg. – „Die Corona-Pan-
demie hat den Markt für Wohnimmobilien 
noch beflügelt. In Zeiten des anhaltend nied-
rigen Zinsniveaus ist der Eigentumserwerb 
als Wohnsitz für die Familie oder als Kapi-
talanlage zur Sicherung der Altersvorsorge 
seit Jahren ein attraktives Investment. Die 
veränderten Lebensbedingungen durch ein-
geschränkte Urlaubs- und Freizeitangebote 
und den in vielen Bereichen etablierten 
Homeoffice-Regelungen hat die Nachfra-
ge nach Kaufimmobilien im IHK-Bezirk 
Frankfurt am Main (Stadt Frankfurt, Main-
Taunus- und Hochtaunuskreis) erhöht und zu 
Preiserhöhungen über alle Teilmärkte hinweg 
geführt“, sagt Ulrich Caspar, Präsident der 
Industrie- und Handelskammer Frankfurt 
am Main, anlässlich der Veröffentlichung des 
Wohnungsmarktberichtes der Frankfurter 
Immobilienbörse bei der IHK Frankfurt am 
Main.
 „Die Experten bestätigen, dass die Kaufprei-
se für Wohnimmobilien in den vergangenen 
Monaten noch einmal gestiegen sind. Das 
hat auch Auswirkungen auf die Eigentums-
bildung – Immobilienerwerb ist in Frankfurt 
und den präferierten, gut angebundenen Städ-
ten im Vordertaunus selbst für Haushalte aus 
der Mittelschicht trotz des anhaltend niedri-
gen Zinsniveaus nur noch schwer realisier-
bar“, erläutert Caspar die Ergebnisse der Um-
frage unter den Mitgliedern der Frankfurter 
Immobilienbörse.
„In Frankfurt am Main haben sich die Kauf-
preise für Eigentumswohnungen im Jahr 2021 
über alle Lagen und Ausstattungsmerkmale 
hinweg noch einmal erhöht. Die Quadratme-
terpreise mit einer einfacheren Ausstattungs-
qualität beginnen in den nördlichen Stadt-
teilen bei 2.000 Euro und betragen in den 
Toplagen im Westend in der Spitze im Schnitt 
11.500 Euro. Auch im Hochtaunus- und 
Main-Taunus-Kreis wurden – insbesondere in 
den Städten und Gemeinden mit einer guten 
Verkehrsanbindung – Preiserhöhungen über 
alle Teilmärkte registriert. Die Homeoffice-
Regelungen wurden in vielen Unternehmen 
ausgeweitet, sodass Wohnungen im Umland 
mit zum Teil größeren Grundrissen, einem 
Arbeitszimmer und dem Blick ins Grüne 
deutlich an Attraktivität gewonnen hat.
Der Schwerpunkt bei den Kaufpreisen für 
Eigentumswohnungen liegt aktuell bei den 
am Rande des IHK-Bezirks gelegenen Städ-
ten und Gemeinden bei 1.400 Euro und in 
den vorderen Taunusstädten bei 4.000 Eu-
ro pro Quadratmeter. Neubauwohnungen in 
guten Lagen liegen hier bei über 6.000 Euro 
pro Quadratmeter. Ein ähnliches Bild ergibt 
sich auf dem Häusermarkt: Die Preise für 
Bestandsimmobilien und für Neubauten sind 
in den vergangenen Monaten noch einmal 
gestiegen. Für Häuser in den an Frankfurt 
angrenzenden Städten starten die Verkaufs-
preise bei 440.000 Euro. Für Spitzenimmobi-
lien werden beispielsweise in Bad Homburg, 
Bad Soden, Hofheim, Kronberg oder Ober-
ursel Millionenbeträge gezahlt“, ergänzt Hel-
mut Christmann, Vorstandsvorsitzender der 
Frankfurter Immobilienbörse.
Verglichen mit den Kaufpreisen stagnieren 
die Preise bei den Mieten im IHK-Bezirk 
Frankfurt am Main aktuell überwiegend auf 
einem hohen Niveau. Während 80 Prozent 
der an der Umfrage beteiligten Unternehmen 
angeben, dass die Kaufpreise seit dem Beginn 

der Corona-Pandemie noch einmal gestiegen 
sind, beobachten 60 Prozent einen weitestge-
hend stabilen Vermietungsmarkt. Ein Großteil 
der – wenngleich moderaten – Preissteigerun-
gen betrifft insbesondere die Spitzenmieten 
in den beliebten Lagen und im Neubausektor. 
In den Frankfurter Stadtteilen Fechenheim 
und Schwanheim liegen die Mietpreise im 
Schwerpunkt zwischen 10 und 11 Euro pro 
Quadratmeter. Mit zunehmender Nähe zur 
Innenstadt liegen die Schwerpunktmieten in 
Bockenheim bei 13,50 Euro, in Sachsenhau-
sen bei 14,50 und in den Gründerzeitvierteln 
und den Neubaugebieten zwischen 15 und 18 
Euro pro Quadratmeter. In den Städten und 
Gemeinden des Hintertaunus liegen die Miet-
preise im Schwerpunkt aktuell im Schnitt 
bei rund 7,50 Euro. Mit zunehmender Nähe 
zu Frankfurt beträgt diese unter anderem in 
Friedrichsdorf und Steinbach 10 Euro und 
in Bad Homburg, Bad Soden, Hofheim und 
Kronberg 12 Euro pro Quadratmeter.
 Trotz der Auswirkungen der Corona-Pande-
mie lag die Zahl der Baugenehmigungen und 
Baufertigstellungen von Wohnungen im IHK-
Bezirk im Jahr 2020 über dem langjährigen 
Durchschnitt.
Dennoch rechnen die Experten der Frankfur-
ter Immobilienbörse auch in den kommenden 
Monaten mit einer angespannten Lage auf 
dem Wohnimmobilienmarkt im IHK-Bezirk 
Frankfurt am Main. „Der Rohstoffmangel in 
vielen Bereichen führt zu Kapazitätsengpäs-
sen auf den Baustellen und verzögert die Fer-
tigstellung von Projekten. Höhere Material-, 
Energie-, und Transportkosten bei Materialen 
haben in den vergangenen Monaten zu Preis-
sprüngen am Bau geführt. Zudem bereitet 
der akute Fachkräftemangel in der Baubran-
che den Unternehmen Sorge“, nennt Helmut 
Christmann die weiteren Herausforderungen.
„Die Nachfrage ist groß, das Angebot nied-
rig: Im IHK-Bezirk wird weiterhin Wohn-
raum für Fachkräfte und für Auszubildende 
und Studierende benötigt.
Die Ausweitung des Wohnungsangebots ist 
und bleibt daher der entscheidende Faktor für 
eine Trendwende am Immobilienmarkt: Zum 
einen sollten die Städte in der Region mehr 
Bauland ausweisen.
Die Baulandpreise machen einen immer 
größeren Anteil der Erstellungskosten von 
Wohnimmobilien aus. Daher ist es für den 
Standort essenziell, dass weitere Bauflächen 
– insbesondere in Arbeitsplatznähe –  aus-
gewiesen werden. Zweitens sollten die Pla-
nungs- und Genehmigungsprozesse auf allen 
Ebenen deutlich verkürzt werden. Drittens 
sollten auch verstärkt Mehrfamilienhäuser 
aus dem Bestand in Wohneigentum umge-
wandelt werden, um das Angebot zu erhöhen 
und mehr Mietern die Möglichkeit zu geben 
Wohneigentümer zu werden“, zählt IHK-Prä-
sident Caspar abschließend Lösungsansätze 
auf.
 Im Wohnungsmarktbericht hat die Frankfur-
ter Immobilienbörse zu allen Gemeinden im 
IHK-Bezirk Frankfurt am Main Angaben zu 
den aktuellen Kaufpreisen von Eigentums-
wohnungen, Reihenhäusern, Doppelhaus-
hälften, Einfamilienhäusern, Baugrundstü-
cken sowie zu den Jahresmietfaktoren und 
den Preisen für Mietwohnungen zusammen-
getragen. Der vollständige Marktbericht kann 
hier heruntergeladen werden: www.frankfurt-
main.ihk.de/wohnungsmarktbericht

 Corona-Pandemie steigert 
Attraktivität von Immobilieneigentum

W. STEFFENS
& SOHN
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KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91
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Bad Soden (bs) – Auch im Januar haben 
ehrliche Finder einige Gegenstände im Bür-
gerbüro der Stadt Bad Soden am Taunus, 
Kronberger Straße 1, abgegeben. Wer bei-
spielsweise ein Smartphone, eine Drohne mit 
Actionkamera oder ein Puzzle vermisst, kann 

sich mit den Kolleginnen und Kollegen des 
Bürgerbüros unter der Telefonnummer +49 
6196 208-800 gerne in Verbindung setzen. 
Selbstverständlich müssen die Eigentümer in 
der Lage sein, ihren verlorenen Gegenstand 
genau zu beschreiben.

Rechtmäßige Eigentümer gesucht

Main-Taunus-Kreis. – Die Datenermittlung 
bei Corona-Positiv-Tests soll mit einem neu-
en Verfahren beschleunigt werden. Wie Erste 
Kreisbeigeordnete Madlen Overdick mitteilt, 
können positiv Getestete über eine Online-
Schnittstelle ihre Daten beim Gesundheits-
amt hinterlegen, sodass das Amt sie nicht 
mehr telefonisch bei ihnen einholen muss. 
Der neue Service ist seit 9. Februar aktiv.
„Mit diesem System leistet der Kreis einen 
Beitrag, das Corona-Fallmanagement zu 
verbessern“, so die Gesundheitsdezernen-
tin: „Das entlastet aber auch die Betroffe-
nen selbst.“ Wie Overdick erläutert, werden 
sie dann nur noch bei Bedarf per Telefon 
kontaktiert: „Sie können die Daten in Ruhe 
selbst eintragen. Allerdings sollten sie das 
schnellstmöglich am gleichen Tag tun.“ Bei 

einem positiven PCR-Test übermittelt das 
jeweilige Labor an das Gesundheitsamt die 
Mobilnummer und E-Mail-Adresse der Test-
person. Bislang musste das Amt dann bei den 
Infizierten telefonisch Adresse, Kontaktper-
sonen und andere Angaben abfragen. 
Das führte Overdick zufolge zu einem großen 
Rückstau von Meldungen und auch zu Ver-
zögerungen in der statistischen Erfassung. 
Künftig erhalten die Getesteten vom Gesund-
heitsamt per SMS einen Link vom Absender 
(GA MTK (Gesundheitsamt MTK)), über den 
sie ihre Daten eintragen können. Diese Daten 
werden dann an das Gesundheitsamt über-
mittelt. 
Wenn dem Gesundheitsamt keine Mobilnum-
mer oder E-Mail-Adresse vorliegen, wird sich 
das Amt telefonisch melden.

 Online-Abfrage statt Telefonanruf
Neuer Service des Gesundheitsamtes

Bitte senden Sie uns Ihre Textbeiträge per Mail redaktion-bs@hochtaunus.de

Mit mir als Medienberater haben 
Sie immer den klaren Durchblick!

ANGELINO CARUSO
06174 938566
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German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn

Tel.: +49 (0)228 387597-0
info@german-doctors.de
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Im Zeichen des nachhaltigen Wandels 
Outerwear von KONUNDRUM

„Veränderung ist die einzig wahre Kons-
tante im Leben. Nichts hat Bestand, außer 
der Veränderung.“ (Heraklit von Ephe-
sos, griechischer Philosoph, 500 v. Chr.) 

KONUNDRUM ist eine Brand, die sich auf 
modulare Jacken und Mäntel spezialisiert 
hat und wird ab nächster Woche online ver-
fügbar sein! Die Brand wurde in Frankfurt 
am Main als Plattform für innovative Be-
kleidungskonzepte von Jan-Philipp Kosfeld 
und Annika Langhammer gegründet.
Während seines Modedesign-Studiums am 
Londoner Central Saint Martin‘s College 
of Art and Design setzte sich Jan-Philipp 
Kosfeld, Creative Director von KONUND-
RUM, auch mit Architektur, Philosophie 
und Technologie auseinander. Dabei rückte 
das Thema Wandel in den Mittelpunkt sei-
nes Interesses und seiner kreativen Arbeit.
Bei der Herstellung und dem Verkauf von 
Kleidung wird selten berücksichtigt, dass 
sich unsere individuellen Bedürfnisse und 
Ästhetik wandeln. Die Erkenntnis, dass zeit-
gemäße Mode nicht statisch, sondern flexi-
bel sein sollte – ganz im Zeichen des Wan-
dels – motivierte das Paar, KONUNDRUM 
zu gründen. Der Markenname steht für ein 
Rätsel oder eine Frage ohne unmittelbare 
Antwort und weist auf den hohen Designan-
spruch und die Vielseitigkeit der Entwürfe 
hin.
Nach mehreren Jahren der Entwicklung bie-
tet die Brand eine neue Bekleidungskate-
gorie an, die sich besser an die vielfältigen 
Aspekte des modernen Lebens anpassen 
soll. Inspiriert von modularer Architektur 

und Software-Engineering entwickelt KON-
UNDRUM vielseitig wandlungsfähige Ja-
cken, welche je nach Bedarf auf Ästhetik 
oder Performance angepasst werden können.

Am Designprozess teilnehmen
Kunden können aus einer Reihe speziell 
angefertigter Jackeneditionen wählen oder 
je nach Bedürfnis individuelle Jacken und 
Mäntel aus einer ständig wachsenden Aus-
wahl an Teilen zusammenstellen. Das Sys-
tem setzt sich aus Westen, Krägen, Kapuzen, 
Ärmel und Mantelverlängerung zusammen. 
Durch das Unterteilen von Kleidungsstü-
cken in Einzelteile ermöglicht KONUND-
RUM Kunden, am Designprozess teil-
nehmen zu können, indem sie Kleidung 
mitgestalten, die dadurch speziell auf ihre 
Ästhetik und Bedürfnisse zugeschnitten ist. 

Der modulare Charakter der KONUND-
RUM-Bekleidung schafft den einzigartigen 
Vorteil der Austauschbarkeit zwischen allen 
Teilen. Dies ermöglicht es Collectors, ihre 
Kleidung durch den Austausch bestimmter 
Teile aufzurüsten oder anzupassen. Dies 
kann mühelos zu Hause erfolgen. Auf diese 
innovative Weise kreiert KONUNDRUM 
Jacken und Mäntel, die durch alle Lebens-
phasen hinweg zu lieben Begleitern werden. 

– Sitz ist in Kronberg im Taunus
– Fertigung erfolgt in Italien

– Ab 18. Februar 2022 gibt es die 
exklusiven Waren über www.konundrum.de. 

– Verkaufspreise hängen von der 
Konfiguration ab.

Gartengestaltung &
Hausmeisterservice

Bremer Str. 9 65824 Schwalbach
Tel.: 0 61 96/41 86 1
Fax: 0 61 96/5 24 70 58
Mobil-Tel.: 0170/98 48597
info@tutay.de          www.tutay.de
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Bad Soden (bs) – Wer Post von der Stadt-
verwaltung erhält, sieht, dass die städtischen 
Mitarbeiter ihre Briefe beziehungsweise 
Mails mit der Formel „Im Auftrag des Ma-
gistrats“ beenden. Aber die wenigsten Emp-
fänger wissen vermutlich, welche Aufgaben 
das Gremium hat und wer darin Mitglied ist. 
Das Wort Magistrat kommt aus dem Latei-
nischen und heißt „Amt“ oder „Behörde“, 
so informiert die Stadt Bad Soden. Einen 
Magistrat gibt es in dieser Form in Deutsch-
land nur in Hessen, in anderen deutschen 
Ländern übernimmt ein „Gemeinderat“ oder 
„Stadtrat“ die Aufgaben, die in Bad Soden 
am Taunus auf Magistrat und Stadtverordne-
tenversammlung verteilt sind. Der Magistrat, 
der auch Gemeindevorstand genannt wird, 
regelt die laufenden Geschäfte der Stadt. Er 
befindet über Beschlussempfehlungen für 
die Stadtverordnetenversammlung,beschlie
ßt über den  Haushaltsplanentwurf, Auftrags-
vergaben über bestimmten Schwellenwerten, 
das gemeindliche Einvernehmen im Rahmen 
von Bauantragsverfahren und Personalent-
scheidungen. Der Magistrat trifft sich norma-
lerweise einmal in der Woche, in Bad Soden 
meistens dienstags im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Seine Sitzungen sind nicht öffentlich. 
Kraft seines Amtes ist Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch Mitglied des elfköpfigen Ma-
gistrats und hat den Vorsitz. Die Mitglieder 
des Magistrats werden „Stadträtinnen“ oder 
„Stadträte“ genannt und erfüllen ihre Aufga-
ben ehrenamtlich. Bei der Stadtverordneten-
versammlung sitzen die Magistratsmitglieder 
ganz vorne auf dem Podium (beziehungs-
weise den Stadtverordneten zugewandt) mit 
dem Bürgermeister in der Mitte. Für den 
Magistrat äußert sich in der Regel nur der 
Bürgermeister. Die Stadträte werden in der 
konstituierenden Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung nach einer Kommunalwahl 
von dieser gewählt. In der Regel spiegeln sich 
die Mehrheitsverhältnisse im Parlament dann 
auch im (kleineren) Magistrat wieder. So sind 
in Bad Soden am Taunus alle Parteien, die 
in der Stadtverordnetenversammlung sitzen, 
auch mit mindestens einer Person im Magis-
trat vertreten.   

Und die Stadtverordnetenversamm-
lung? 
Die Stadtverordnetenversammlung ist das 
oberste Gremium der Stadt Bad Soden am 

Taunus und hat gesetzliche Entscheidungs-
befugnisse in Angelegenheiten, die weder 
der Bürgermeister noch der Magistrat selbst-
ständig erledigen dürfen. Die Stadtverordne-
tenversammlung tritt sieben bis acht Mal im 
Jahr zusammen. Die Tagesordnung wird auf 
der städtischen Homepage bekannt gegeben. 
Bei der Sitzung am vergangenen Mittwoch 
standen unter anderem der Jahresabschluss 
der Stadtwerke, die Neufassung der Satzung 
für die Friedhofsgebühren sowie der mögli-
che Ankauf einer Liegenschaft auf der Tages-
ordnung. Außerdem werden in den Sitzungen 
Anträge und Anfragen der im Stadtparlament 
vertretenen Parteien beantwortet. Die wich-
tigste Entscheidung in jedem Jahr ist der 
Beschluss über den Haushaltsplan für das 
Folgejahr, der meist im November auf der Ta-
gesordnung des Gremiums steht. 

Beratungen in den Ausschüssen
Die Stadtverordnetenversammlung hat zur 
Vorbereitung ihrer Sitzungen drei Ausschüs-
se gebildet, die in der Regel in der Woche 
vor einer Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung tagen: Montags der Ausschuss 
für Jugend, Kultur, Sport und Soziales („So-
zialausschuss“), dienstags der Ausschuss für 
Planung, Bau, Umwelt und Verkehr („Bau-
ausschuss“) und mittwochs der Haupt- und 
Finanzausschuss, kurz „HFA“ genannt. Die-
se Sitzungen sind ebenso öffentlich wie die 
Stadtverordnetenversammlungen. Die Vor-
sitzenden der Ausschüsse berichten dann bei 
der Versammlung über die Abstimmungser-
gebnisse ihrer Gremien. Darüber hinaus gibt 
es noch den Ausländerbeirat, der ein rein be-
ratendes Organ ohne Beschlusskompetenzen 
ist. Er tagt auch immer montags in der Woche 
vor einer Stadtverordnetenversammlung und 
spricht Empfehlungen für die Stadtverordne-
ten aus. 
Alle Zuständigkeiten, Befugnisse und Rechte 
der Gemeinden sowie die Institution, Organi-
sation und Aufbau der gemeindlichen Gremi-
en in Hessen sind übrigens in der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) geregelt. Bürger-
meister Dr. Frank Blasch lädt interessierte 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, an den 
öffentlichen Sitzungen teilzunehmen. „Die 
Diskussionen sind interessant und die dort 
gefällten Entscheidungen bestimmen das öf-
fentliche Leben in Bad Soden und haben Aus-
wirkung für jeden von uns.“

So funktionieren Magistrat und 
Stadtverordnetenversammlung

Die Stadtverordneten tagen auch während der Corona-Pandemie.  Foto: Stadt Bad Soden

Bad Soden (bs) – Immer wieder kommt es 
im Sommer zu erheblichen Trockenphasen 
und damit generell zu Wassermangel. „Was 
wäre vernünftiger, als dass zu diesen Zeiten 
alle mit dem Wasserverbrauch sparsamer und 
rücksichtsvoller umgingen“, fragt die Bad 
Sodener Bürger-Fraktion. Meistens müsse 
es nicht zu Verboten kommen, da Menschen 
eigenverantwortlich handeln. Die BSB-Frak-
tion hat deshalb in einem Antrag angeregt, 
alle Bürgerinnen und Bürger durch öffentlich 
gut sichtbare Wasserampeln über die Wasser-
standsituation in den Sommermonaten zu in-

formieren. Die digitale Information über die 
Homepage sollte ebenfalls stattfinden, aber 
nicht ausschließlich. 
Für die Hinweise sollten die bereits vorhan-
denen Infoschilder der Verwaltung zu Veran-
staltungen dienen. Also Ampeln auf: „Grün“ 
bedeutet „genug Wasser, „Gelb“ bedeutet 
„Wasserstand wird gerade kritisch“, „Rot“ 
bedeutet „Wasser sparen“. „Das ist ein klares 
Bekenntnis der Stadt zum Wassersparen und 
ein ständig sichtbare Erinnerung an die Bür-
gerinnen und Bürger“, so Dr. Heiner Kappel, 
Pressesprecher der BSB.

Wasserampeln sind echter 
Umweltschutz

Main-Taunus-Kreis. – Mit Zuschüssen des 
Landes wird im Main-Taunus-Kreis sozialer 
Wohnraum gefördert. Wie Landrat Michael 
Cyriax mitteilt, müssen die Anträge dafür bis 
zum 8. April beim Kreis eingereicht werden.
Das Landesprogramm „Erwerb von Bele-
gungsrechten“ dient dem Erwerb von so ge-
nannten Belegungsrechten an bestehenden 
Wohnungen, die zur Belegung frei sind, kei-
ner Bindung unterliegen oder deren bisherige 
Bindung zwischen dem 31. Dezember 2021 
und dem 31. Dezember 2024 ausläuft. 
Diese Bindungen setzen sich zusammen aus 
der Mietpreisbindung und einem Belegungs-
recht. Ein Belegungsrecht ist das Recht ei-
ner Kommune, dem Vermieter einen Woh-
nungssuchenden der Zielgruppe des sozialen 
Mietwohnungsbaus zu benennen, mit dem 

er einen Mietvertrag abschließen muss. Eine 
Förderung können Personen, Gesellschaften, 
Unternehmen und Institutionen beantragen, 
die Eigentümer oder Erbbauberechtigte von 
Mietwohnungen sind. Ein Antrag soll sich 
auf mindestens vier Wohnungen beziehen; 
die Mietpreis- und Belegungsbindung liegt 
bei zehn Jahren.
Anträge auf Förderung nimmt die Wohn-
raumförderstelle des Main-Taunus-Kreises 
entgegen (Telefon 06192 201-1656, E-Mail: 
finanz-rechnungswesen@mtk.org). 
Dabei muss auch eine Bestätigung zum Woh-
nungsbedarf in der jeweiligen Kommune bei-
gefügt werden. 
Die Wohnraumförderstelle beantwortet nä-
here Fragen zum Thema und zum Antrags-
verfahren.

Kommunen können Zuschüsse für 
sozialen Wohnraum beantragen

www.taunus-nachrichten.de
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Bad  Soden (bs) – Für die Jugendlichen da 
sein, ein offenes Ohr haben, Hilfe anbieten, 
aber auch Angebote schaffen, das alles sind 
die Aufgaben von Lena Stippich, der ersten 
Streetworkerin in Bad Soden am Taunus. Die 
30-Jährige ist zum Jahresbeginn in ihren Job 
in der Abteilung 50 Kinder, Jugend, Senioren 
und Soziales gestartet und wird in allen drei 
Stadtteilen aktiv sein. Ihre Arbeit richtet sich 
an alle Jugendlichen und junge Erwachsene 
im Alter von 14 bis 27 Jahren.
„Dass wir erstmals in Bad Soden eine Street-
workerin einstellen konnten, ist ein Ergebnis 
aus dem KOMPASS-Prozess. In diesem Rah-
men ist nicht nur die verstärkte Präsenz durch 
die Ordnungspolizei wichtig, sondern auch 
die Präventionsarbeit. Vor allem wollen wir 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen signa-
lisieren, dass wir ihre Sorgen ernst nehmen 
und dass sie wie alle anderen einen Platz in 
unserer Stadt haben“, sagt Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch. „Mit Lena Stippich konnten 
wir eine Persönlichkeit gewinnen, die offen 
und verbindlich auf Menschen zugehen kann. 
Eine ganz wichtige Eigenschaft, um mit den 
Jugendlichen unserer Stadt in Verbindung zu 
treten.“
Unter Streetwork versteht man im Allge-
meinen die „mobile aufsuchende (Jugend)-
Sozialarbeit“. Hier kennt Lena Stippich sich 
aus, denn sie ist ausgebildete Erzieherin und 
konnte bereits berufliche Erfahrung als Lei-
terin in einer Wohngruppe sammeln. In Bad 
Soden freut sie sich nun auf neue Herausfor-
derungen. Wichtig ist ihr dabei vor allem ein 
vertrauensvolles Verhältnis zu den Jugend-
lichen. Eine regelmäßige Sprechstunde im 
Jugendcafé und im TeeKeller in Neuenhain 
soll ein Anlaufpunkt sein, wenn Jugendliche 

mit ihr ins Gespräch kommen wollen. Die ge-
nauen Zeiten werden zu einem späteren Zeit-
punkt bekannt gegeben. Zudem wird Lena 
Stippich im Stadtgebiet unterwegs sein, unter 
anderem auch in den Abendstunden und an 
Wochenenden. Auch bei Social-Media wird 
die Streetworkerin in Zukunft aktiv sein. 
Zu finden ist sie ab sofort unter streetwork.
badsoden auf Instagram. Bei allen Proble-
men unterliegt Lena Stippich der beruflichen 
Schweigepflicht. Wer möchte, kann bei ihr 
ganz einfach anonym bleiben und muss nicht 
einmal den Namen nennen.

Ansprechpartner für die Jugend: 
Stippich ist die neue Streetworkerin

Lena Stippich, die Streetworkerin in Bad So-
den Foto: Stadt Bad Soden

Bad Soden (bs) – Am 5. Februar  kam es in den 
frühen Morgenstunden in Bad Soden in der 
Brahmsstraße zu einem versuchten Einbruch 
in eine Wohnung, bei dem der Wohnungsin-
haber die Täter durch seine Ansprache in die 
Flucht schlug. Gegen 4 Uhr vernahm der Mie-
ter der in einem Mehrfamilienhaus gelegenen 
Wohnung verdächtige Geräusche an der Woh-
nungstür. Durch den Türspion konnte er zwei 
Personen sehen, welche sich augenscheinlich 
an seiner Tür zu schaffen machten. Auf eine 

Ansprache hin flüchteten die Täter nach drau-
ßen. Beide Täter seien 17 - 19 Jahre alt. Einer 
sei circa 1,70 Meter groß, habe blonde Haare 
zum „Boxerschnitt“ geschnitten und vermut-
lich einen rosafarbenen Jogginganzug getra-
gen. Der zweite habe eine Kapuze getragen, 
braune Haare und nach Angaben des Geschä-
digten „ausländisch“ ausgesehen. 
Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen 
übernommen und bittet unter der Rufnummer 
06192-2079-0 um Hinweise.

Versuchter Einbruch – Täter gesehen

Sulzbach (sz) – In der Zusammensetzung der 
am 14. März 2021 gewählten Gemeindevertre-
tung sind folgende Änderungen eingetreten: 
Der nach dem Wahlvorschlag der Christlich 
Demokratischen Union Deutschlands (CDU) 
bei der Gemeindewahl am 14. März 2021 in 
die Gemeindevertretung gewählte Bewer-
ber Herr Dr. Odo Klais aus 61476 Kronberg 
im Taunus hat nach § 33 Abs. 1 Hessisches 
Kommunalwahlgesetz (KWG) sein Mandat 
als Gemeindevertreter niedergelegt.
Dr. Klais ist mit Ablauf des 31.12.2021 aus 
der Gemeindevertretung ausgeschieden.
Entsprechend der im Wahlvorschlag beste-
henden Reihenfolge tritt die noch nicht be-
rufene Bewerberin Frau Kira Wiewrodt aus 
65843 Sulzbach (Taunus) an seine Stelle.
Die nach dem Wahlvorschlag der Christlich 
Demokratischen Union Deutschlands (CDU) 
bei der Gemeindewahl am 14. März 2021 in 
die Gemeindevertretung gewählte Bewerbe-
rin Frau Corinna Hofmann aus 65843 Sulz-
bach (Taunus) hat nach § 33 Abs. 1 Hessisches 
Kommunalwahlgesetz (KWG) ihr Mandat als 
Gemeindevertreterin niedergelegt. Frau Hof-
mann ist mit Ablauf des 31.12.2021 aus der 
Gemeindevertretung ausgeschieden.
Entsprechend der im Wahlvorschlag beste-
henden Reihenfolge tritt der noch nicht beru-

fene Bewerber Herr Jürgen Schaar aus 65843 
Sulzbach (Taunus) an ihre Stelle.
Die nach dem Wahlvorschlag der BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) bei der 
Gemeindewahl am 14. März 2021 in die Ge-
meindevertretung gewählte Bewerberin Frau
Laura Semprecht aus 60489 Frankfurt am 
Main hat nach § 33 Abs. 1 Hessisches Kom-
munalwahlgesetz (KWG) ihr Mandat als 
Gemeindevertreterin niedergelegt. Frau 
Semprecht ist mit Ablauf des 14.01.2022 aus 
der Gemeindevertretung ausgeschieden.
Entsprechend der im Wahlvorschlag beste-
henden Reihenfolge tritt die noch nicht beru-
fene Bewerberin Frau Lisa Bosotti aus 65843 
Sulzbach (Taunus)an ihre Stelle.
Diese Bekanntmachung erfolgt nach § 58 
Abs. 2 Hessische Kommunalwahlordnung.
Es wird gleichzeitig darauf hingewiesen, dass 
nach § 25 KWG Wahlberechtigte binnen ei-
ner Ausschlussfrist von zwei Wochen gegen 
diese Feststellung Einspruch erheben können. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Wahlleiterin in der Gemeinde 
Sulzbach einzureichen. 

Nachrücken von Mandatsträgern der 
Gemeindevertretung

Bad Soden (kb) – Am 12. Februar hatte die 
Damen 4 einen Heimspieltag gegen Eintracht 
Wiesbaden 2 und den VC Wiesbaden 5 in der 
Sporthalle der Otfried-Preußler-Schule in 
Bad Soden. Der Spieltag begann gegen die 
Eintracht Wiesbaden. Direkt zu Beginn hat-
ten die Mädels Startschwierigkeiten und ka-
men nicht gut ins Spiel. So lagen sie schnell 
mit 0:5 zurück. Auch im weiteren Verlauf des 
Satzes sollte es nicht besser laufen für das 
Team der TG Bad Soden. Nach einem gro-
ßen Rückstand (10:20) schaffte es die Mann-
schaft, trotz toller Aufholjagd, nicht, den 
Satz zu gewinnen und er ging mit 25:22 an 
die Wiesbadener Mannschaft. Leider konnten 
die Mädels ihre Leistung aus dem Ende des 
ersten Satzes durch zu viele Eigenfehler nicht 
halten und mussten den zweiten und dritten 
Satz mit 17:25 und 18:25 abgeben und verlo-

ren somit das Spiel mit 3:0. Das Fazit war: Zu 
wenig Spannung, Motivation und Konzentra-
tion ließen in diesem Spiel keine Konstanz im 
Sodener Spiel zu.
Das zweite Spiel bestritt die Sodener Mann-
schaft gegen den VC Wiesbaden 5. Die Mäd-
chen hatten wie im vorherigen Spiel einen 
schweren Start und kamen nicht mit dem 
Aufschlagdruck der Wiesbadener Mädchen 
zurecht, sodass sie den ersten Satz mit 12:25 
abgeben mussten.
Durch eine motivierende Ansprache von 
Coach Moritz Mies gewannen die Mädels im 
zweiten Satz neue Motivation und Selbstbe-
wusstsein.
Durch die tolle Stimmung auf und neben 
dem Feld, starken Angriffen und Aufschlä-
gen konnte die Mannschaft die Gegnerinnen 
unter Druck setzen und das Momentum des 

Spiels drehen, wodurch sie 
den zweiten Satz mit 25:14 für 
sich entscheiden konnten. Im 
dritten und vierten Satz konn-
ten die Mädels ihre großarti-
ge Leistung durch eine starke 
Abwehr und Angriffe beibe-
halten und gewannen beide 
Sätze, wenn auch knapp, mit 
einem Ergebnis von 25:23 
und 26:24. Sie behielten die 
Ruhe und gute Stimmung 
bei, sodass eine starke Ab-
wehrleistung und viel Geduld 
im eigenen Angriffsspiel die 
Gegnerinnen aus Wiesbaden 
verzweifeln ließen. Damit 
holte die Damen 4 der TG 
Bad Soden ihren ersten Sai-
sonsieg und hat nun 4 Punkte 
auf dem Konto.
Diese Leistung müssen die 
Mädels der Damen 4 auch 
in ihrem nächsten Heimspiel 
am 12. März in der Otfried-
Preußler-Schule zeigen, wenn 
es im Rückspiel gegen den 
Tabellenführer TuS Norden-
stadt und Tabellennachbarn 
vom Hofheimer VC in das 
letzte Heimspiel der Saison 
geht.
Für die TG Bad Soden Da-
men 4 spielten: L. Bentlage, 
M. Eisenkolb, A. Fander, L. 
Hengels, C. Hofstetter, C. 
Korbach, I. Markurt, T. Sieg-
ler, F. Straß, O. Vente und H. 
Wächter
Dei Ergebnisse im Über-
blick: TG Bad Soden Volley-
ball, Damen 4 Heimspieltag, 
12.02.22, gegen Eintracht 
Wiesbaden 2 (0:3; 22:25, 
17:25, 18:25) und VC Wiesba-
den 5 (3:1; 12:25, 25:14, 25:23, 
26:24)

TG-Bad Soden-Volleyballdamen 
holen ersten Saisonsieg

Immer  
informiert!

WERDE ZUM KÄRCHER-FAN!

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Oberursel, Langwiesenweg 1a, 61440 Oberursel, Telefon: 06171 63367-0, kaercher.oberursel@vertrieb.kaercher.com, kaercher.de

AKKU-NASS-/TROCKENSAUGER
WD 3 Battery

  Flächenleistung je 
Akkuladung: ca. 70 m² (2,5 Ah)

  Akkulaufzeit: ca. 15 min (2,5 Ah)
  17 l-Behälter 

Lithium-Ionen-Akku 
nicht inbegriffen

NASS-/TROCKENSAUGER
NT 22/1 Ap Bp L

  Flächenleistung je 
Akkuladung: ca. 150 m² (7,5 Ah)

  Akkulaufzeit: ca. 31 min (7,5 Ah)
  22 l-Behälter
  Staubklasse-L-Zulassung
  Halbautomatische 

Filterabreinigung
Lithium-Ionen-Akku 
nicht inbegriffen
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NASS-/TROCKENSAUGER
WD 4 Premium

20 l-Edelstahlbehälter
  Herausnehmbare Filterkassette 

mit Flachfalten�lter
Abnehmbarer Handgriff

HOCHDRUCKREINIGER
K 4 Premium Full Control Home

Druck: 20 – 130 bar
Wassergekühlter Motor
Hochdruckschlauch-Aufwicklung
Inkl. Vario Power Strahlrohr, 
Dreckfräser, Flächenreiniger 
T 350 und 1 l Stein- und 
Fassadenreiniger

DAMPFSAUGER
SV 7 Premium

Dampfen, Saugen und Trocknen 
in einem Arbeitsgang
Mehrstu�ges Filtersystem
Kontinuierliches Arbeiten durch   
2-Tank-System möglich

TIEFBRUNNENPUMPE
BP 6 Deep Well

Zur Nutzung von Grund- 
wasser aus (Tief-)Brunnen

  Pumpengehäuse aus 
Edelstahl
Inkl. Pumpenanschluss- 
stück und Rückschlagventil

AKKU-LAUBBLÄSER
LBL 4 Battery Set

Kraftvolle Entfernung von Laub 
und losen Verschmutzungen
2-stu�ge Leistungsregulierung
Inkl. 36 V / 2,5 Ah Battery 
Power-Akku und 
Ladegerät

ELEKTRISCHER EISKRATZER
Edi 4

Entfernt selbst hartnäckige  
Vereisungen auf Autoscheiben  
mühelos in nur einem Zug
Rotierende Scheibe mit stabilen 
Kunststoffklingen
Leistungsstarke Lithium-Ionen-Zellen

Zweite-Wahl-Geräte zu reduzierten Preisen.*

2. WAHL

2. WAHL 2. WAHL

2. WAHL

2. WAHL2. WAHL

2. WAHL2. WAHL

cklung
ohr,
ger 

€ 80,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 550,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 199,99 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 245,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 110,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 185,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 250,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 32,99 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis
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Leistungsregulierung
V / 2,5 Ah Battery 
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t
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Öffnungszeiten: 

Montag–Freitag: 9.00–18.00 Uhr

Samstag: 9.00–13.00 Uhr
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Bad Soden (bs) – Besonders unter den Bad 
Sodenern war das Interesse an der Online-
Befragung zur neuen Radroute groß. Der 
Regionalverband FrankfurtRheinMain hatte 
Bürgerinnen und Bürger der Kommunen Bad 
Soden am Taunus, Schwalbach am Taunus, 
Sulzbach (Taunus), Eschborn und Frankfurt 
am Main dazu eingeladen, sich an einer On-
line-Befragung zum geplanten neuen Rad-
schnellweg FRM4 zu beteiligen. Rund 1.000 

Teilnahmen wurden dabei registriert – die 
meisten aus Bad Soden am Taunus, Sulzbach 
(Taunus) und Schwalbach am Taunus. 
Im Rahmen dieser Befragung konnten die 
Bürger online zwischen sechs verschiedenen 
Routenverläufen des neuen Radschnellwegs 
entscheiden. Mit leichtem Vorsprung machte 
Variante 3 das Rennen. Besonderes Augen-
merk legten die Befragten dabei auf die Ver-
meidung von Nutzungskonflikten zwischen 

Radfahrern und Fußgängern. Ein wichtiges 
Anliegen war auch, dass der Radschnellweg 
für Menschen aller Altersgruppen, ob auf 
dem Rad oder zu Fuß, sicher gestaltet wird. 
Darunter fallen zum Beispiel eine ausreichen-
de Breite, um sicheres Überholen zu ermög-
lichen, das Thema Beleuchtung sowie die 
Räumung in den Wintermonaten. Insgesamt 
zeigte sich nach Auswertung der Ergebnisse, 
dass der Wunsch nach einer Verbesserung des 

Radverkehrsangebots in der Region groß ist, 
auch wenn die Teilnehmenden dabei durch-
aus unterschiedliche Ansätze präferieren.  
Die kompletten Ergebnisse der Online-Betei-
ligung sind in die Trassenbewertung einge-
flossen. Im nächsten Verfahrensschritt wird 
über eine Vorzugstrasse entschieden. In Bad 
Soden am Taunus wird hierzu die Stadtver-
ordnetenversammlung im Laufe der nächsten 
Zeit beraten und eine Entscheidung treffen.

Bad Sodener zeigen großes Interesse an geplanter neuer Radroute

RAUSTAUSCHWOCHEN

10% Rabatt

im Aktionszeitra
um 15.02. - 0

1.04.2022

Qualität aus
         Meisterhand!

Alles wird teurer. Ihr Heizungstausch in unseren RAUSTAUSCHWOCHEN nicht!
Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gerne.

Ober den Birken 2  |  65779 Kelkheim im Taunus  |  Telefon: 06174 / 99 89 115  
E-Mail: info@haustechnik-doerr.de  |  www.haustechnik-doerr.de

In Zusammenarbeit mitHeizkosten senken

Invest in die Zukunft

BAFA Zuschüsse sichern

3 gute Gründe für Ihren Heizungstausch:

Main-Taunus-Kreis.  –  Die Maskenpflicht 
und das Alkoholverbot an definierten Orten 
in den Städten und Gemeinden sind aufge-
hoben. Wie Landrat Michael Cyriax mitteilt, 
ist das die Konsequenz einer neuen Allge-
meinverfügung des Kreises. Masken müs-
sen aber weiterhin getragen werden, wenn 
es im Freien Gedränge gibt. Hintergrund ist 
die Entscheidung des Landes, das bisherige 
Konzept lokaler Hotspots durch landesweite 
Regelungen abzulösen. Als der Main-Taunus-
Kreis aufgrund der Inzidenz zum Hotspot 
wurde, musste er nach den damals geltenden 
Landesregelungen Zonen für Maskenpflicht 
im Freien und Verbot von öffentlichem Al-
koholtrinken festlegen. Benannt wurden die 
entsprechenden Straßenzüge und Zonen von 
den Kommunen. Mittlerweile hat das Land 
schärfere Regeln, etwa 2G+ in Freizeitein-
richtungen und beim Hallensport landesweit 

eingeführt. Die nur lokal geltenden Hotspot-
Regelungen für einzelne Kreise und kreisfrei-
en Städte wurden damit aufgehoben.
Folglich gelten auch die für bestimmte Stra-
ßen, Plätze, Parks oder Anlagen festgeleg-
ten MTK-Regeln für Masken und Alkohol 
nicht mehr. Innerhalb von Geschäften und 
Einkaufszentren gilt die Maskenpflicht aber 
weiterhin und wurde landesweit sogar ver-
schärft: Personen ab 16 Jahren müssen nun 
eine FFP2-Maske tragen. Cyriax befürwor-
tet die Änderung der Regelungen: „Mit die-
ser Vereinheitlichung leistet das Land einen 
Beitrag zur Vereinfachung und Entbürokrati-
sierung der Corona-Regelungen.“ Angesichts 
der landesweit hohen Inzidenz wäre es wi-
dersinnig, für einzelne Straßenzüge spezielle 
Regeln festzulegen.
Näheres zu den hessischen Coronaregeln gibt 
es auf der Internetseite www.hessen.de.

Maskenpflicht und Alkoholverbot: 
Zonenregelung beendet

Sulzbach – (sz) Nach einem Überfall auf eine 
Tankstelle in Sulzbach am Freitag, 28. Janu-
ar, gegen 21.25 Uhr ist die Hofheimer Krimi-
nalpolizei auf der Suche nach einer wichtigen 
Tatzeugin. Wie bereits berichtet, hatten zwei 
Männer die in der Hauptstraße ansässige 
Tankstelle gegen 21.25 Uhr überfallen und 
Bargeld erbeutet. 
Im Rahmen der Ermittlungen konnte festge-
stellt werden, dass eine bislang unbekannte 
Frau den Tankstellen-Shop unmittelbar vor 
der Tat verließ und dabei noch fast mit dem 
Täterduo zusammenstieß. Nach bisherigen 

Erkenntnissen war die Dame zu Fuß zu der 
Tankstelle gekommen, um eine Packung 
Zigaretten zu kaufen. Sie wird auf etwa 60 
Jahre geschätzt, ist augenscheinlich 1,65 
Meter bis 1,70 Meter groß, hat dunkelblon-
des kurzes Haar und war bekleidet mit einer 
hellgelben Daunenjacke, einem hellgelben 
Mundnasenschutz, einer schwarzen Hose so-
wie schwarzen Schuhen. Die Kriminalpolizei 
bittet diese wichtige Zeugin sowie Personen, 
die Hinweise zur Identität der Dame geben 
können, sich unter der Rufnummer 06192-
2079-0 zu melden.

Nach Überfall auf Tankstelle – 
Polizei sucht wichtige Zeugin

Bad Soden (bs) – Welche Methoden helfen 
Tagesmüttern und -vätern dabei, die indivi-
duellen Stärken und Entwicklungspotenziale 
der ihnen anvertrauten Kinder zu erkennen 
und sie bestmöglich zu fördern? Dieser Frage 
widmet sich der dreiteilige Fortbildungskurs 
„Beobachten und Dokumentieren – einen 
ressourcenorientierten Blick entwickeln und 
Ziele für die pädagogische Arbeit gewinnen“, 
den die Evangelische Familienbildung Main-
Taunus anbietet. 
Referentin Brigitta Lenger vermittelt das 
Thema mit vielen praktischen Beispielen 
und bietet Raum für den gemeinsamen Aus-
tausch. Der erste Teil der Fortbildung findet 

Samstag, 5. März statt, die weiteren Termine 
sind Montag, 9. Mai und Montag, 10. Oktober 
jeweils von 9 bis 16 Uhr. 
Der erste Termin findet pandemiebedingt 
über die Online-Plattform Zoom statt, an 
den anderen Terminen kommen die Kursteil-
nehmer in den Räumen der Evangelischen 
Familienbildung, Händelstraße 52 in Bad 
Soden zusammen. Als Teil des „Hessischen 
Bildungs- und Erziehungsplans“ wird die 
Fortbildung vom Land Hessen gefördert und 
richtet sich exklusiv an zertifizierte Kinder-
tagespflegepersonen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Anmeldung unter www.evangelische-
familienbildung.de

Fortbildung für Tagesmütter

Bad Soden (bs) – Gemeinsam etwas mit den 
Kindern unternehmen, sich austauschen und 
auch mal gegenseitig aushelfen – für getrennt- 
oder alleinerziehende Eltern ist ein gutes 
Netzwerk ganz besonders wichtig. Mit einem 
regelmäßigen Treff für Alleinerziehende in 
Bad Soden und Umgebung bietet die Evan-
gelische Familienbildung Main-Taunus ihnen 
Gelegenheit zum Kontakteknüpfen. Neue Ge-
sichter sind jederzeit herzlich willkommen, 

die Teilnahme ist kostenfrei. Das nächste 
Treffen findet am Dienstag, den 8. März von 
15.30 bis 16.30 Uhr statt. Treffpunkt ist das 
Familienzentrum Schatzinsel, Königsteiner 
Str. 6a in Bad Soden. Wenn das Wetter dazu 
einlädt, geht es von dort aus weiter auf den 
nahegelegenen Spielplatz. Anmeldung und 
weitere Infos unter www.evangelische-fami-
lienbildung.de und bei Simone Friedmann 
unter der Telefon 0178-8772310.

Treff für Alleinerziehende 
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Immobilien
Aktuell

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

☎ 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/

die Vermietung Ihrer 
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

☎ 06174 - 911 75 40
☎ 06174 - 911 75 40

Ffm. – Schweizer Platz 
Altbau-Villenetage in 1-A-Lage von Sach-
senhausen. 4 Zi. 102 m2 Wfl., über 3 
Meter Deckenhöhe im 3. Stock. Für nur 
945.000,– € inkl. Stellplatz. 
Energieklasse E, Endenergiebedarf 154,5 kWh, Gas, Bj. 1910

Waldems – Naturlage 
Zwei Wohnungen in kleiner Einheit mit 
atemberaubendem Taunusblick. 4 Zi., 
122 m2 Wfl. für nur 229.000,– € 
inkl. Garage. 3-Zi.-Dachwohnung, 
73,4 m2 Wfl. für nur 130.000,– €. 
Energieklasse H, Endenergiebedarf 256,4 kWh, Gas, Bj. 1873/Anbau 70er
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Bad Soden (bs) – Auf Grundstücken und 
deren Bebauung wird in Deutschland eine 
jährliche Grundsteuer erhoben. Diese wurde 
seit Jahrzehnten auf Grundlage von Einheits-
werten berechnet. Das Bundesverfassungsge-
richt hat in einem Urteil festgelegt, dass diese 
Einheitswerte nicht mehr verwendet werden 
dürfen, da sie gegen den Gleichheitsgrundsatz 
verstoßen und somit verfassungswidrig sind.

Was bedeutet das für Grundstücksei-
gentümer?  
Ab Januar 2025 ist die neu geregelte Grund-
steuer fällig, informiert die Stadt Bad Soden 
ihre Bürgerinnen und Bürger. Alle Grundstü-
cke müssen daher neu bewertet werden. Für 
die Umsetzung der Reform sind Kommunen 
und Finanzämter darauf angewiesen, dass al-

le Eigentümerinnen und Eigentümer eines in 
Hessen gelegenen Grundstücks sowie eines 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebs eine 
Erklärung zum Grundsteuermessbetrag beim 
zuständigen Finanzamt einreichen.

Was ist zu beachten?
Aber kein Grund zur Sorge: In die Berech-
nung der Grundsteuer sollen künftig nur 
noch fünf vergleichsweise einfach zu ermit-
telnde Angaben einfließen: Grundstücksflä-
che, Bodenrichtwert, Immobilienart, Alter 
des Gebäudes und Mietniveaustufe. Für die 
Abgabe der Erklärung haben Bürger vom 1. 
Juli bis zum 31. Oktober 2022 Zeit. In die-
sem Zeitraum übermitteln sie die Erklärung 
elektronisch an das zuständige Finanzamt. 
Für die elektronische Übermittlung wird ein 

ELSTER-Benutzerkonto (einmalige Regis-
trierung bei elster.de) benötigt. Wer sich für 
die elektronische Abgabe seiner Einkommen-
steuererklärung bereits bei ELSTER regis-
triert hat, muss nichts weiter tun.
Wer noch kein ELSTER-Benutzerkonto hat, 
kann sich bereits vor dem 1. Juli 2022 regis-
trieren. Falls jemandem eine elektronische 
Übermittlung der Erklärung nicht möglich 
ist, dürfen Angehörige (z. B. deren Kinder) 
ihre eigene Registrierung bei ELSTER nut-
zen, um die Erklärung auch für ihre Eltern 
abzugeben.
Das für Bad Soden am Taunus zuständige Fi-
nanzamt in Hofheim hat sich bereit erklärt, 
unter der Telefonnummer +49 6192 960-0 
gerne Auskünfte zu diesem Thema zu geben.
Hier wird derweil daran gearbeitet, ein Ver-

stärkungsteam in der Telefonzentrale zu bil-
den, das konkret zu Fragen der Grundsteuer-
reform Auskünfte geben kann.
Des Weiteren gibt es die kostenfreie Service-
hotline des Landes Hessen. Dies ist ein An-
gebot der Hessischen Steuerverwaltung für 
ihre allgemeinen Fragen rund um das Thema 
Steuern.
Die Servicehotline der Hessischen Steuerver-
waltung ist von Montag bis Freitag jeweils in 
der Zeit von 8 bis 18 Uhr unter der kosten-
freien Rufnummer 0800-522 533-5 für Sie zu 
erreichen.
Im Internet gibt es darüber hinaus einige 
Webseiten, die anschaulich das Verfahren er-
läutern und sehr hilfreich sind, zum Beispiel 
Steuerchatbot oder über das Finanzamt Hes-
sen. 

Was Sodener Grundstückseigentümer wissen sollten

Main-Taunus-Kreis schafft neues Fahrzeug 
für spezielle Lagen an

Main-Taunus-Kreis (bs) –  Für den Mate-
rialtransport in besonderen Einsatzlagen hat 
der Main-Taunus-Kreis ein neues Fahrzeug 
angeschafft. Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, ist es im Amt für Brandschutz und 
Rettungswesen in Hofheim stationiert: „Ein 
weiteres Beispiel dafür, wie umfangreich wir 
Beiträge zur Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger leisten“, fasst der Landrat zusammen. 
Der Kreis hat in das Fahrzeug und seine Aus-
stattung insgesamt 120.000 Euro investiert.

Das Fahrzeug trägt die Fachbezeichnung Ge-
rätewagen MANV (GW MANV). 
Ein MANV ist in der Fachsprache die Abkür-
zung für einen „Massenanfall an Verletzten“, 
also zum Beispiel größere Unglücke mit meh-
reren Dutzend Verletzten oder Katastrophen. 
Der Wagen enthält den Angaben zufolge zu-
sätzliche Ausrüstung, weil die regulären Ein-
satzwagen nicht über ausreichendes Material 
bei Einsätzen in solchen Größenordnungen 
verfügen.

GW-MANV mit der darin enthaltenen Ausrüstung – unter anderem Krankentragen, Beat-
mungsgeräte und weiteres Material zur Erstversorgung von Verletzten.
 Foto: Main-Taunus-Kreis

Hessen lässt Vertrag zur Nutzung  
der Luca-App auslaufen

Main-Taunus-Kreis – Das Land Hessen 
wird den Vertrag zur Nutzung der Luca-App 
für die Kontaktpersonennachverfolgung nicht 
verlängern. „Wir haben Kosten und Nutzen 
gegeneinander abgewogen und sind letztlich 
zu dem Schluss gekommen, dass wir die Zu-
sammenarbeit über Ende März 2022 hinaus 
nicht fortsetzen werden“, sagte Hessens Ge-
sundheitsminister Kai Klose.
Nach dem Beschluss der Ministerpräsiden-
tenkonferenz vom 3. März 2021, die ver-
pflichtende Dokumentation zur Kontaktnach-
verfolgung auch in elektronischer Form in 
den Verordnungen der Länder zu verankern, 
hatte Hessen gemeinsam mit anderen Län-
dern die Luca-App beschafft. Deren zentrale 
Funktion ist, Kontaktdaten elektronisch zu 

erfassen und über bestimmte Schnittstellen 
an die Gesundheitsämter weiterzugeben. „Im 
pandemischen Geschehen vom Frühjahr bis 
zum Herbst 2021 hat Luca auch in Hessen 
zur besseren und schnelleren Nachverfolgung 
von Kontaktpersonen Infizierter beigetragen“, 
so Klose. Seit einigen Monaten habe sich der 
Schwerpunkt aber auf den Schutz vulnera-
bler Gruppen und sensibler Einrichtungen 
verlagert, so dass eine umfassende Nachver-
folgung nicht mehr angezeigt sei: „Deshalb 
nutzen von den knapp 37.000 in Hessen regis-
trierten Luca-Standorten nur noch ein Bruch-
teil die App aktiv und auch von den Gesund-
heitsämtern erfolgen kaum noch Anfragen an 
Luca, was unseren Entschluss erleichtert hat“, 
so Gesundheitsminister Klose.

Inflation und steigende Energiepreise machen 
Tarifanpassung erforderlich

Main-Taunus-Kreis – Bei seiner jüngs-
ten Sitzung hat der RMV-Aufsichtsrat eine 
einmalige Anhebung des Tarifplateaus um 
durchschnittlich 3,9 Prozent zum 1. Juli 2022 
beschlossen. Diese Erhöhung soll die über-
durchschnittlich gestiegenen Betriebskosten 
abdecken und Einnahmen sichern, um das 
Angebot auch weiterhin verbessern und aus-
bauen zu können. Jahreskarten sind von der 
Erhöhung ausgenommen, um Stammkundin-
nen und Stammkunden entgegenzukommen 
und für ihre Treue in der Pandemie zu dan-
ken. Auch die Preise von Schüler- und Seni-

orentickets bleiben gleich. Die Inflationsrate 
für das Jahr 2021 liegt laut aktuellen Informa-
tionen des statistischen Bundesamts bei über 
drei Prozent und damit so hoch wie seit fast 
30 Jahren nicht mehr. Zudem sind die Kosten 
für Fahr-, Service- und Werkstattpersonal im 
RMV-Gebiet seit 2017 insgesamt um etwa 10 
Prozent gestiegen.
Diesel- und Strompreise stiegen im selben 
Zeitraum um etwa 15 bzw. 33 Prozent. Die 
bisherige Erhöhung der Fahrpreise um jähr-
lich 1,5 Prozent konnte diese Teuerungsraten 
nicht mehr abfedern.

WERBEN LOHNT SICH!

Wenn Sie nicht mehr weiter
wissen oder Hilfe brauchen.

Wir sind Ihr Ansprechpartner für

Wohnungsauflösungen &
Entrümpelungen

preiswert, schnell und
zuverlässig.

Verwertbares wird verrechnet.

Fa. WaDiKu
Tel.: 06190-1575

Mobil: 0176-45061424
Fax: 06190-889700

E-Mail: wadiku@aol.com



Bauen & Wohnen
Gut bedacht ins Frühjahr – 

Dachsanierung mit  
Metalldachpfannen jetzt  
planen und beauftragen

(epr) Mehr denn je sind die Auftragsbücher 
der Handwerker gut gefüllt. Hinzu kommen 
zurzeit längere Vorlaufzeiten bei der Mate-
rialbeschaffung. Klug beraten ist daher, wer 
sich bereits jetzt um die Beauftragung eines 
zeitaufwendigeren Projekts wie z. B.  eine 
Dachsanierung kümmert. Beim Baustoff setzt 
man dabei am besten auf Metalldachprofile 
von Luxmetall. Sie sind stabil, witterungsbe-
ständig und entlasten aufgrund ihres gerin-
gen Gewichts die bestehende Dachkonst-

ruktion deutlich. So sind Pfannen aus Metall 
überall dort, wo Ton- oder Betoneindeckun-
gen mit ihren bis zu 50 kg/m2  zu schwer sind, 
optimal. Metalldachprofile eignen sich ganz 
allgemein für Nebengebäude, Garagen oder 
Carports. Für Hausdächer, insbesondere für 
solche mit einer Dachneigung von unter 20 
Grad, verwendet man Metalldachpfannen. 
Diese Leichtgewichte (nur etwa 5 kg/m2 ) 
dürfen schon ab einer Neigung von sieben 
Grad verlegt werden und reichen mit einer 
maximalen Länge von sieben Metern meist 
in einem Stück von First bis Traufe. Auch zur 
Sanierung von Dächern mit asbesthaltigen 
Faserzementplatten oder Well-Asbest sind 
Metalldachpfannen bestens geeignet. Der 
schädliche Baustoff mindert den Gesamt-
wert einer Immobilie beträchtlich. Somit ist 
eine fachgerechte Asbestsanierung mit Me-
talldachpfannen nicht nur gesundheitlich, 
sondern auch in finanzieller Hinsicht von Vor-
teil, zumal Kosten steuermindernd geltend 
gemacht oder alternativ KfW Fördermittel 
beantragt werden können. Als Experte im 
Bereich der Dachsanierung bietet Luxmetall 
seit 1990 für jede Situation die passende, 
umweltfreundliche Lösung. Mehr unter www.
luxmetall.de und www.homeplaza.de.

Luxmetall®-Dächer zeichnen sich durch ein 
geringes Gewicht aus und sind optisch von 
einer „normalen“ Pfanneneindeckung kaum 
zu unterscheiden. Wer für das Frühjahr eine 
Dachsanierung plant, sollte jetzt aktiv wer-
den.  (Foto: epr/Luxmetall) www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Metalldachprofile sind stabil, witterungsbeständig, in vie-
lerlei Farben erhältlich und als Leichtgewichte insbesonde-
re für die Dachsanierung geeignet.  (Foto: epr/Luxmetall)

Metalldachprofile eignen sich für Nebengebäude, Garagen 
oder Carports; Metalldachpfannen punkten bei Hausdä-
chern mit einer Dachneigung von unter 20 Grad. Sie dürfen 
schon ab einer Neigung von sieben Grad verlegt werden.  
 (Foto: epr/Luxmetall)

Richtlinien 
für Förderprogramme beschlossen

Sulzbach (bs) – Die Gemeinde Sulzbach 
freut sich, die Öffentlichkeit darauf hinwei-
sen zu können, dass der Gemeindevorstand 
die Richtlinien für die Förderprogramme 
mit Wirkung ab dem 1. Januar 2022 be-
schlossen hat.
Nunmehr ist es Sulzbacher Bürgerinnen 
und Bürgern möglich, Förderantrage für 
folgende Maßnahmen zu stellen:
•  Private Trinkwasserenthärtungsanlagen 

(Entkalkungsanlagen)
• Entsiegelungsmaßnahmen
•  Maßnahmen zur Herstellung von Dach- 

und Fassadenbegrünung

• E-Lastenräder
• Höchsteffiziente Haushaltsgeräte
•  Steckbare Mini-PV-Anlagen/ 

Balkonmodule
• Stromspeicher
•  Solaranlagen zur Warmwasseraufberei-

tung und zur Heizungsunterstützung

Richtlinien und Hinweise zum Daten-
schutz auf der Homepage der Gemeinde 
Sollten darüber hinaus noch Fragen zur 
Antragstellung bestehen, erteilt Oliver We-
ber (Telefon 06196 7021621, E-Mail oliver.
weber@sulzbach-taunus.de) Auskunft.

Aktionstag gegen Gewalt an Frauen und  
Mädchen – Hessen baut Hilfssystem aus

Main-Taunus-Kreis – Der 14. Februar 
ist nicht nur Valentinstag sondern schon 
seit Jahren weltweiter Aktionstag gegen 
sexualisierte Gewalt an und die Aus-
beutung von Frauen. Unter dem Motto 
„One Billion Rising“ gingen an diesem 
Tag weltweit Frauen und Männer auf 
die Straße, um tanzend ein Zeichen ge-
gen Gewalt zu setzen. Hessens Minister 
für Soziales und Integration, Kai Klose, 
schließt sich den Zielen der Demonstrie-
renden an: „Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen in jeder Ausprägung wollen, 
können und müssen wir verhindern. Die 
Gewaltprävention zu stärken wie auch 
Unterstützung für alle betroffene Frauen 
und Mädchen erreichbar zu machen, ge-
hört zu den wichtigsten Zielen der Lan-
desregierung“, sagt Klose. 
Um das zu erreichen, hat die Landesre-
gierung die finanzielle Unterstützung 
von Frauenhäusern weiter ausgebaut: 
Zusätzlich zu den bislang zur Verfü-
gung stehenden 3,4 Millionen Euro wur-
den weitere zwei Millionen Euro in den 
Landeshaushalt eingestellt, die für den 
Ausbau der Personalkapazitäten genutzt 
werden können. „So tragen wir dem stei-
genden Bedarf an Beratung und Betreu-
ung, der auch durch die notwendige Er-
weiterung der Frauenhausplätze entsteht, 
Rechnung“, so Minister Klose.
Damit sich Frauenhäuser auch baulich 
erneuern und Kapazitäten erweitern kön-
nen, stehen für Hessen bis 2023 jährlich 
rund 2,1 Millionen Euro aus dem Bun-
desinvestitionsprogramm „Gemeinsam 
gegen Gewalt an Frauen“ zur Verfügung, 
die seit 2021 durch eine Landesförde-
rung ergänzt werden. Hiermit soll ins-
besondere dem Abbau von Zugangshür-
den und Barrieren dienen, um auch den 
Bedürfnissen von Frauen mit Behinde-
rung gerecht zu werden. Weiter stehen 

zur Umsetzung der Istanbul-Konvention 
dank der stetigen Steigerung der Landes-
mittel im Jahr 2022 1,7 Millionen Euro 
für Maßnahmen und Projekte im Bereich 
der Prävention geschlechtsspezifischer 
Gewalt und gesundheitlicher Versorgung 
zur Verfügung.
Weil die Einrichtungen des Frauenunter-
stützungssystems seit Beginn der Coro-
na-Pandemie vor besonderen Herausfor-
derungen und Schwierigkeiten stehen, 
hat die Landesregierung zudem im Okto-
ber 2020 das Programm „Verhütung und 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen 
und häuslicher Gewalt“ aufgelegt. Damit 
Frauenhäuser und Beratungsstellen ihre 
Arbeit während der Pandemie bestmög-
lich weiterführen konnten, wurden drei 
Millionen Euro zur Verfügung gestellt. 
Am Jahresende 2021 wurde eine Ver-
längerung dieser Unterstützung bis 2022 
beschlossen und das Programm mit einer 
weiteren Million ausgestattet.

Hintergrund „One Billion Rising“
„One Billion Rising“ (Eine Milliarde 
erhebt sich) heißt die weltweite jährliche 
Kampagne gegen sexualisierte Gewalt 
und Ausbeutung, für Selbstbestimmung 
und internationale Frauensolidarität, in-
itiiert von der New Yorker Künstlerin 
und Feministin Eve Ensler. Die „Milli-
arde“ steht für die statistische Angabe 
der UN, dass ein Drittel aller Frauen und 
Mädchen in ihrem Leben Opfer von Ge-
walt (Körperverletzung, Vergewaltigung, 
Vernachlässigung, Verweigerung von 
Bildung) werden. 2013 wurden erstmals 
Frauen und Männer weltweit dazu aufge-
rufen, jeweils am 14. Februar (Valentins-
tag) gemeinsam im öffentlichen Raum zu 
tanzen, um Solidarität mit Gewaltopfern 
und gemeinsame Kraft zu demonstrie-
ren.

Haus
im Glück
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